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$J5retêauëfcï>reiben für QImateur<=98ï)otograpI)en
im 3Berte bon runb 900 gfr.

®cr Gsugen 9ientfrp»Pcrlag in Gürlenbacpsgürich erlüfit ein preiSauS*
fdfreiben j$ur ©rlangung bon guten ppotograppifepen Pilbcrtt auS bem PolfS»
leben ber ©cpiocij. ©ie fotlen ©inblide geben in bic altpergebradften ©itten
uttb ©ebrättepe beS ©cptueigcrboIfeS.

©S toerbeu bcfottberS Photographien gefucfit, bie ouf folgcnbe gefte
Pejug paben:
SebcnSfeftc: j. 58. Saufe, Confirmation, .Sfjocffgeit, PegräbniS,
gapreSjeitlicpc gefte: 3. 33. Steitjapr, grüplingSfcftc, ©onntoenbfefte,
s45oIitifcf)e gefte: j. 93. SanbSgeuteinbe, g-lurumgänge, ©cpüpeitfeft,

jpiftorif epe gefte: gritfcpifefte, 31äfelferfaprt,©cmpacpcrfcier,3.)torgartcnfcpiefiett,
S£irc£)IidE)c gefte: 3. 58. gronlcicpnaitt, Dftcrfcftc, pfiugftfitten, Slïïerfeelett,

geftlicpe Slnläfje ber Perttfe: 3. 33. Sllpauffaprt, §anbmer!er» u. 3unftfeftc,
.spauSfeftc: 3. 93. Slufricpte, JètauSrâttde, Stbcrgläubifcpc ©cpuptnajmapmen,
PolïSfpicIc: ä-93. Sötfcpfcpieficn, ©rpmingett unb Dtingen, §ornuffen, gähnen»

fcpmingcit,
llberrefte beS altertümlichen ©rmerbSIebcttS: ©pitmen, Silbpcuen,

Cäfebereitung, Celtern.
SUS toertbofl gelten befonberS Pilber ber feltcneren gefte unb Pr äuepe

unb beS altertümlichen ©rrocrbSlebenS. ®eu 93ilbern ift beijugeben:
eine möglichft genaue 93efchreibung, Slngabcn über Ort unb ßeüpunlt ber Stuf«

nähme. ÜBenn ein 93ilb bereits reprobujicrt ift, ift bicS mitjuteilen.
911S Preisrichter merben muten: Prof. Dr. Prodmanmgerofcp,

Prof. Dr. D. Sfchumi, Sern, Dr. 2B. SJianj, 8i'lr'cfb Dr. Söaltcr Söeibel, Qüricp,
grau Dr. 9®eefe»Ptafer, Süricp, Dr. ©ttgeu 9lentfcE), ©rlcnbadpQüricp.

©S toerben in ber Siegel nur ©crictt bon örci bis fünf 93ilbern jur
Prämierung jugelaffen. ®ie SJtotibe tonnen berfchiebenartig feilt. SluSnapmS»

toeife tuerben audj gute ©injelbilber jur 93emerbung angenommen, ©rofje
gormatc tuerben beborjugt, tleine finb juläffig bei fchärfften, bergrü§ernngS=
fähigen Stcgatiben.

Preife: ©rftcr Preis 250 gr. itt bar. Qtueiter Preis 150 gr. in bar.
®rittcr preis 100 gr. in bar. ÜBcitere 16 Pucpprcife im Söerte bott je 25 gr.
nach SluStuapI auS ben Pilbcrrocrfen beS ©ligcit 9tcntfcp»PerIag, 5. P. „®ie
alte ©chmeij", „®ie ©cpmeis aus ber Pogelfcpau", bie PolfStracptenbänbe ber

gulie §eierli u.a. Sotal 500 gr. in bar unb 400 gr. in Pucppreifett.
®ie prämierten Pilber gepen als ©igentunt itt ben ©ugen Si'etttfd) Per»

lag über, ber baS alleinige SïeprobuftionSrecht fid) bntitit ertoirbt. ®ic 9tega=

tibe tönnen eingeforbert tuerben, tuerben aber nact) Pcrtuenbuttg juritetgejanbt.
Perüffeittlichung in Puriform ift borgefehen. ®er Staute beS photographcit
tuirb in ber Publitation angegeben. ®er Perlag behält fid) ferner baS Stccpt

bor, attep tiirpt prämierte Pilber jur Perüffentlicpung gtt ertuerben.
®ie Pilber finb mit einem SJlotto 311 berfepen unb an ben unterjeieps

neten Perlag einjufenben, begleitet bott einem berfeptoffenen Cubert, tuclcpcS
baS gteiepe SKotto tragen unb ben Stamen unb bie Slbrcffc beS ppotographeit
enthalten tttufî. ®ie Petocrbung ift bis fpäteftcuS 15. Oltober eingufenben.
(®er Slufruf ging ltitS erft turje $eit bor Slblauf biefeS Scrutins 51t; ber Stb»

lieferungStermin ift jeboep berlängert mürben. StuSfunft erteilt ber Perlag ©ugen
Stcntfd), ©rlenbacp.)
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Preisausschreiben für Amateur-Photographen
im Werte von rund 900 Fr.

Der Eugen Rentsch-Vcrlag in Erlenbach-Zürich erläßt ein Preisausschreiben

zur Erlangung von guten phvtographischen Bildern aus dem Volksleben

der Schweiz. Sie sollen Einblicke geben in die althergebrachten Sitten
und Gebräuche des Schweizcrvolkes,

Es werden besonders Photographien gesucht, die auf folgende Feste

Bezug haben:
Lcbensfeste: z.B. Taufe, Konfirmation, Hochzeit, Begräbnis,
Jahreszeitliche Feste: z.B. Neujahr, Frühliugsfestc, Sonnwendfeste,
Politische Feste: z.B. Landsgemeinde, Flurumgünge, Schützenfest,

Historische Feste: Fritschifeste, Näfelserfahrt,Scmpacherfcier,Morgartcnschieße»,
Kirchliche Feste: z.B. Fronleichnam, Osterscste, Pfingstsitten, Allerseelen,

Festliche Anläß e der Berufe: z. B. Alpausfahrt, Handwerker-u. Zunftfestc,
Hausfcste: z.B. Aufrichte, Hausräucke, Abergläubische Schutzmaßnahmen,

Volksspiclc: z.B. Tätschschießen, Schwingen und Ringen, Hornussen, Fahnen-
schwingcn,

Überreste des altertümlichen Erwerbslebens: Spinnen, Wildhcnen,
Käsebercitung, Keltern.
Als wertvoll gelten besonders Bilder der selteneren Feste und Bräuche

und des altertümlichen Erwerbslebens. Den Bildern ist beizugcben:
eine möglichst genaue Beschreibung, Angaben über Ort und Zeitpunkt der

Aufnahme. Wenn ein Bild bereits reproduziert ist, ist dies mitzuteilen.
Als Preisrichter werden amtcn: Prof. Dr. Brockmann-Jcrosch, Zürich,

Prof. Dr. O. Tschumi, Bern, vr. W. Mauz, Zürich, I)r. Walter Weibel, Zürich,
Frau Dr. Weese-Blaser, Zürich, vr. Eugen Rentsch, Erlcnbach-Zürich.

Es werden in der Regel nur Serien von drei bis fünf Bildern zur
Prämierung zugelassen. Die Motive können verschiedenartig sein. Ausnahmsweise

werden auch gute Einzelbilder zur Bewerbung angenommen. Große

Formate werden bevorzugt, kleine sind zulässig bei schärfsten, vergrüßerungs-
fähigcn Negativen.

Preise: Erster Preis 25V Fr. in bar. Zweiter Preis l5v Fr. in bar.
Dritter Preis 1VV Fr. in bar. Weitere 16 Buchpreise im Werte von je 25 Fr.
nach Auswahl aus den Bilderwcrken des Eugen Rcntsch-Vcrlag, z. B. „Die
alte Schweiz", „Die Schweiz aus der Vogelschau", die Volkstrachteubände der

Julie Heicrli u.a. Total 5VV Fr. in bar und 1VV Fr. in Buchpreisen.
Die prämierten Bilder gehen als Eigentum in den Eugen Rentsch Verlag

über, der das alleinige Reproduktionsrecht sich damit erwirbt. Die Negative

können eingefordert werden, werden aber nach Verwendung zurückgesandt.
Veröffentlichung in Buchform ist vorgesehen. Der Name des Photographen
wird in der Publikation angegeben. Der Verlag behält sich ferner das Recht

vor, auch nicht prämierte Bilder zur Veröffentlichung zu erwerben.
Die Bilder sind mit einem Motto zu versehen und an den unterzeichneten

Verlag einzusenden, begleitet von einem verschlossenen Kuvert, welches
das gleiche Motto tragen und den Namen und die Adresse des Photographen
enthalten muß. Die Bewerbung ist bis spätestens 15. Oktober einzusenden.

<Dcr Aufruf ging uns erst kurze Zeit vor Ablauf dieses Termins zu; der

Ablieferungstermin ist jedoch verlängert worden. Auskunft erteilt der Verlag Eugen
Rentsch, Erlenbach.)
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